
Olafäanders
wWisSchen Konsum und Respect
Überlegungen zum Kommunikationsverhalten
Jugendlicher

Kommunikation Dbraucht Pausen.

Bildung braucht Zeit. Jugend wird bloß
einer ase des KOnsums.

Wer Jugendliche erreichen will, Olaf Sanders: Zunächst MUssen WIrTr klären,
MNuUuss aubwurdi sein erst recC in üÜber welche Jugendlichen WITF sprechen. enn

einer virtuell konstruierten Welt. ich DIN nicht sicher, OD hre ]  rige Nichte,
Ein Dialog per Mai ZzWischen der ich eınen bildungsbürgerlichen Hintergrund
JAKONIA und einem »JjunNgeN« unterstelle, e1ne Jugend el mMIt e1Inem S5-Jähri-

gen Jungen, der den ihm drohenden Oder S@1-
Erziehungswissenschaftler. neTr amilie Jängst vollzogenen SO7Z1lalen Aus

chluss UrcC OMNeNTIIC ausgedrückte Agoression
)JAKONIA Meine -Jährige Nichte hat Inren
fern erklärt, SI ONNne nen MIC) erzählen, Was »eine Jugend?«
n Inrer C ligue Vor Sich geht, ennn das würden
die Eitern Anehin NIC: verstehen Mir hat SI beantwortet. (Mit 1Sst ihr Körperkapital Ja das e1N-
etzten Sommer VersSuc, beizubringen, wel- zige über das Jugendliche verfügen. Der OZ10-
chen Merkmalen die verschiedenen Jugendkul- loge e1nz Bude SCNreli In diesem /usammen-

erkennen SINd. IJInd eulich hat SIEe MIr hang VON yverwilderten Jungmännern«. Viel:
erzählt, ass SIE ihr Kontingent Von 000 SM5S leicht el die angesprochene Nichte NIC
DTO Monat SCAHON wieder überschritten hat. einmal eine Jugend mMit einem ] 5-jährigen

Jugendliche hre eigenen Kulturfor- Mädchen, eren amilie sich aufgelöst hat oder
mMen und hre dementsprechenden Kommunt mit der kaum noch e1nNne erwachsene Bezugsper-
kationsformen. []ber SM5, ypDe, C’hatroom SOI Gespräche führt. Die Bewältigungsstrategien
SOWIE DEeET Modesignalen gestalten SIE SOWohnl TÜr En  icklungsaufgaben und womöglic SORal
Verständigung ihresgleichen als auch die Entwicklungsaufgaben selbsten sich VeT-

Abgrenzung nach außen. Hat sich das sSubstan vlie.  d uralität hat auch Schattenseiten
ZIe vVverande. Im /eitalterneuer Medien Oder Vervielfältigt hat sich auch die Lanl der Ju:
Sind 05 ML Neue Formen für 21n änomen, gendkulturen, die sich immer feiner ausdıliere
das SICH In (‚eneration War In zieren, WwÄährend die ausdifierenzierten Formen
Varianten, aber Im Prinzip ImmMmer gleich voll- weilter estenNnen und sich verändern Jugendkul-
Zzieht? SINd auch N1IC mehr notwendig VOTrTWIEe-
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vgend MUuUSL  asler WI1e noch Punk Oder Grunge, Nsoiern »besonders«, als S1e In die jeweils Neu

Medien WI1e selbstverständlich hineinwachondern eruhen iImmer häufiger auf dem (Ge
Hrauch anderer Medien, Zz.B VON Netzwerk SCN, über verhältnismäßig vie] Zeit verfügen, die
pielen P Medien erproben, und die Zeit, In der

Spätestens se1It der Techno-Kultur Sind Ju noch ohne 1ese Medien le  e; NIC kennen
ge:  ure auch NIC mehr Was aber passier‘ mit e1ner Generation, die SCANON
[elnN des Widerstands Wem will Nan auch Wi Uute die Eltern ans eigene andy
erstand eisten, WEelNnNn die äaltere (‚eneration die wird, weil 1ese sich adurch Sicherheit VeT-

se eidung trägt und iC uUs1. (0)8 sprechen Uund das Handy auch als Kontrollwer:
opuläre us1 und ode hat inr Provokati-
onspotenzlal In dem Maße eingebüßt, In dem die YSpannung wırd UrC.
Gesellscha: Jugendlich wurde und tatkräftige Er 1el Kommunikation Zers(tor: <
WaCNsene Oder erfahrene altere enschen ent
wertete ZCUZ nutzen? Später, WeNnNn 1ese Men:

Wenn die Gesellscha: insgesamt jJugendlich schen sich dann verabreden, verlieren 1ese Ver:
wird, dann stellt sich auch die Tage nach den abredungen viel VON der pannung, weil jede
spezifisch jJugen!  3:  ichen Praxen NeuU. Menschen, Verspätung a  u  igt WITrd oder INan sich
die sich 1M Alter VON über 40 Jahren auf die S: eic telefonierend aufeinander und
che nach einem Partner machen müssen, lachen beginnt, Wenn [Nall e1INander SCAhON

s1e  9 obwohl Nan doch noch telefoniert. Hs
nicht mehr unbedingt Dleibt weder Zeit noch Gelegenheit, sich nach

Uulturen des Widerstands ( dem TUnN! der Verspätung age der Ja auch
immer miIt mangelndem Interesse Oder Ahnli:

durchstreifen NzZwIsScChen auch mMiIt oroßer Selbst.: chem un aben könnte Zur ldentitäts.  ung
verständlichkeit Online-Partnerbörsen und VeT- ehören solche Fragen und Suspense. Diese
senden nach dem Speed-Dating ahllose SMS pannung WIrd UG viel Kommunikation
Die Jugend WIrd ang! und änger und der Ju: Zerstor
gend wird aufgebürdet, Differenzen hervorzu:- Jugendkulturen [unktionieren auch: immer
ringen, dieerUrC den Kontrast den Er weni1ger als ldentitätsangebote, weil S1e WwIe Mo:
wachsenen VON selbst entstanden SINd Kommu- den gewechselt werden Hieß eS In meılner Ge
nikation raucht Unterschiede, WeNnnNn S1e MC neration noch yeinmal Punk, iImMmer Punk«, WAd-

auf leere Bestätigung reduziert werden sSoll Ber-
nard Stiegler beschreibt In diesem Zusammen- wird einer
hang die ylnfantilisierung VON Eerwachsenen«, ase des Konsums. C
die die Verantwortung INn dem Wort steckt Ja
auch Antwort aufgegeben haben, und Med1ia- [El melıne etzigen Studierenden Teil vieler Ju:
le Psychotechniken, die das Lustprinzip gendkulturen oder meiınen dies zumindest Ich
das Realitätsprinzip durchsetzen vermute, dass die ulturen oft überhaupt NIC

Der veränderte Mediengebrauch und die hre9ondern VOT allem immer penetran-
immer Medien verandern die (‚esellschaft ter und dümmer werdende Angebote wachsen-
insgesamt. Die Situation VON Jugendlichen 1St L1UT der Kulturindustrien. Jugend wird immer stärker
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e1iner ase des Konsums |)ie Kommunikati: auch die MC den Buchdruck veränderte Über:
WITd folglich immer stereotyper oder auch {la: mäßiges Lesen sollte schädlich se1in, hieß 65 da:

cher. mals, und ZWäal VOT alle TÜr Leserinnen Rück:
icken cheint mMI1r die Drucktechnik die VWeltWas edeute e1Ne rage W1e »(Gehst du

Fahrschule?« Ist das e1ne der ZCSPIO doch eher demokratisier und verbessert ha
chenen Sprache die Halbschriftsprache VON ben Medientheoretike WI1e Steven ohnson VeT-

Mail und SMS? Können die Jugendlichen noch die ese, dass WIT UrCc komplexer WEeT-

anders kommunizieren Sicher N1IC alle Inso- en! Fernsehserien und Gomputerspiele üge
lern [1USS Nan ZWIiSCHen Kommunikation
tereinander und der Kommunikation miIt ande- »Abweichendes Verhalten zeig! Aur

TenNn unterscheiden Ich Deobachte immer Öfter, eine kleine aktive Minderheit. ({
dass Jugendliche Hi mehr verschiedene
O0des beherrschen, die sich dann S1TUaUONSAaN- werden, we!1l WIT Neue Differenzierungsvermö-

verwenden ließen Das klingt Un sehr geN ausbilden, ungeahnte kEnergien, trategien
kulturpessimistisch und 1e sich sicher auch und UusSdauer entwickeln
anders darstellen Drittens könnte InNan infach auf Jugend

tudien WI1e die Shell-Studien9die unNns

Sp1It ahren versichern, dass die Jugend 1M TUN-
de engaglert, pragmatisch Uund zukunftsorientiertFıne nNCUEC Epoche 1St. Letztendlic galt das SCANON TÜr den Punk und

WIe WIT derzeit wlieder vergegenwärtigt HeJ AKONIA Wo könnte 21INe optimistische Dar-.-
anknüpfen? Ie. SI Adieselben Phäa kommen für die Protestkultu: VON 968 ESs

NOMeNne und ewerte SIE NUur anders? Oder WaT imMmMmMmer eine e1ine aktıve Minderheit, die
mMI1t inrem yabweichenden Verhalten« das Bildschaut SI auf anderes hin?

Olaf Sanders. Ich sehe drel Ansatzpunkte der Jugend pragte
für e1Ne optimistischere Perspektive: UuNaCNSs
könnte Nan versuchen, die jugendkulturellen
Taxen wIlieder 1M 1NDIC auf iInren Nutzen TÜr Tder Jugendkulturendie Jugendlichen befragen Was gewinnen S1Ee

diese Praxen? ächst hre Handlungs- JJ AKONIA IN bzw. auf wen schauen WIr
enn überhaupt, wWwWenn WIr Jugendliche undmacht? Und geschieht dies vielleicht Del

vermeintlich destru  1ven Praxen, we!l die da Inren Zugang AT“ elt hbesser verstehen wollen
UT SCWONNENE ArDesser 1St als g keine? angesichts der ungeheuren 1e.  a Von er
Ist die Destruktion womöglic SORar die Tun gendkulturen und Lebenssituationen vVon Ju
lage Ju  IC Kreativität? Vertreterinnen und gendlichen? Man MUSS 'onl auf die ugendli-
Vertreter der ultura tudies WI1e Angela chen schauen, die es jeweils Onkretgeht
CKO  1€e oder Paul Willis en immer TÜr die aber, n o1ner Pfarrgemeinde IW m weiche
SE Perspektive votlert. Jugendlichen geht ONKTre

Sodann könnte 111a aran erinnern, dass Olaf Sanders: [)as hängt sicher VOT allem da:

jede VON Medien veränderte kEpoche erst VOIN ab, die Jugendarbei stattüindet und WIe
sich die Bevölkerung dort ZUSsamMmMeEeNSETZL. Geeinmal kulturpessimistisch reaglert hat, e{IWwa
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nerellS [Nall dass sich gesellschaftliche allerdings, 010 1ese WITKI1IC noch er-

ntwicklungen der Jugend deutlicher ablesen schiedlich SINd SiNnd Jugendkulturen WI1e e{twa
lassen: Fxklusion stellt sich eute wleder dus uUund die EMOs (ein Punkderivat) noch Teil e1ner
verbirgt sich NIC Risiken wachsen MC Gl0- Do-it-Yourself-Bewegung, die 1M Punk, Hard
balisierung und Klimakatastrophe, Sicherheiten COTe Oder dem en ave als sage die kul
ge. den Abbau VON Sozialsystemen und urelleen VON der Produktion A  = Konsum
In den UnC die gesellschaftliche Beschleuni entstand, oder Sind die Jugendkulturen e1te L1UT

gung steigenden Anforderungen verloren. eTa- noch auliliche Styles? Und WIe viele Elternhäu
de die ittelschichtjugen sich SeT und Lehrerkollegien WI1dersienen der Kul
uUund chlägt kaum über die Stränge, erhält sich turindustrie NOC
also erschreckend yunjugendlich«. Fin eliner Ich erlehe Hei melınen Studierenden e1ine [a-

Teil aber Tprobt undensicher irgendwoO Erosion der Kommunikationsfähigkeit. Sie
eues, W dS sich NIC vorherannen ass können omplexe oder altere exX{ie Oft kaum 1E

)JAKONIA STe beschreiben gestiegene Kom SCIl, weni1g Respekt VOT JIraditionen und
munikationsanforderungen: ES wird mehr Oder noch weniger uUusdauer 1mM Umgang mMit dem
weniger uUunNAausgZESELZT kommuniziert, SMS5S C
schrieben, telefoniert eIC. und MUSS JA »Mangel Umgang
tatsächlic, angesichts schwindender Verbind-: mit Ungewissheit €
lichkeit gesellschaftlicher Übereinkünfte zur All-
tagsbewältigung mehr kommuniziert werden Noch-nicht-Verstandenen Wir Ssitzen doch alle
ann 05 SsemMm, AaSsSS dadurch SOZIale Unterschie In der Powerpoint-Falle. Ich Ykläre MIr den
de wieder stärker INS Gewicht fallen, eben In angel Ausdauer MC den Mangel Um:
eZULZ auf Anzahl und Verschiedenheit VonN gallg mit Ungewissheit, der die auer-
Kommunikationsformen, die Im familiären kommunikation entsteht.

(‚erade weil IMNan, WIe Paul Watzlawick
meinte, N1IC N1IC kommunizieren Önne, 1Sst Ja» Wie viele Elternhäuser und

Lehrerkollegien Wıderstehen Kommunikation NIC DE 5E UL Die orößten
der Kulturindustrie? &« Zeitgewinne verspricht, sinnleere Kommunika-

10N herauszufültern Ooder infach auf S1e VeT-

SCHAUullsScChen Umfeld eingeübt werden /können)? zichten Bildung raucht Zeit Medien SINd /Zeit:
Bestehnht kulturelles Kapital eultfe auch In der Tlresser. Wenn ich überspitzt gesagt melınen
Fähigkeit, situationsbezogen kommunizieren Blog (eine Art OÖffentliches Tagebuc 1M nternet)
können unterschiedliche Kommunikati pllege, me1ne MySpace-deite, Neue Videos für
Onsformen selbstbestimmt einsetzen kön Youlube produziere ‚beides Internetportale des
nen? we. die TÜr exte, Bilder und

Olaf Sanders on Wilhelm VON Hum 11me VON jedermann und jederirau STEe
die Mannigfaltigkeit VON Situationen hen), mMiIt melınen zahllosen Freundinnnen und

als edingung VON Bildung. Nsoiern 1Sst s Iür Freunden SMS NIn Uund herschicke Oder chatte
die kommunikativen Kompetenzen sicher ZuL, und auch SCANON unterwegs DIN ZUrT Nnachsten
mi1t unterschiedlichen Kommunikationsanforde ar Wann soll ich mich dann ogrößeren
FTungen konfrontiert werden Ich frage mich Herausforderungen stellen Andy Warhols Pro
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Q1105€, dass jede und INn Zukunft für 15 Mi: NIC (SOfort) verstehen Sie verstehen auch die
Situation N1IC Der alte err besitzt aber eterühmt sSeıin werde, verwirklich sich

eute dahingehend, dass 15 inuten ZUT MaX1l- Was WIEe ySstTreet credibility«, die auch 1M Hip-Hop
mMmalen Aufmerksamkeitsspanne werden e1Ne Rolle spielt. olle Kommunikation [1USS$S Of-

en E{IWas mMiIt Respect mit ([un aDe
und real (englisch ausgesprochen sein, L1UT

iun Sie I11US$S die Welt der SimulationAusgewogene ischung durchbrechen, e1Ne wirkliche rfahrung
DIAKONIA: /wei Äätze vVon nen leiben hbei IMr werden
insbesondere hängen: /uviel Kommunikation
Zerstor| die DANNUNG n Beziehungen; un
gend ISst 21INe ase des KOonsums. eiterge- Respect und RespektaC)el das 'oOhl auch, AaSsSSs Interesse
eInander SICH NIC: NUur über Kommunikation 7 AKONIA Was MAC, diesen Kespect aUS? Und
und SCANON ar NIC. üÜber Konsum vermittelt. Was signalisiert das IM IInterschei ZUM k?
Ist MNUunNn einfach Askese angesagt n eZUZ auf Wenn Begegnung gehnt, »wirklich«, Von

den Konsum oebenso WIeE n EeZUZ auf die Kom ensch ensch Wo/wie/wann geschieht
mMuUnNIkation die unter Jugendlichen und n der Intergenera-

tHonellen Kommunikation Welche Kommunit-Olaf Sanders. Um Askese geht S sicher
NIC. ondern eher e1Ne du  € Mi: kationsbedingungen Uund -formen führen
schung: nNnicht viel technisch vermi1ttelte Kom In rem anschaulichen Filmbeispiel scheint
munikation, NIC viel Stereotypie Oder KOon das FZanlen eigener »wirkliche: Erfahrung«

SEn

»die Welt der Simulation Olaf Sanders: Der Aufmacher der ochen
durchbrechen C endbeilage der Süddeutschen Zeitung VO  3

2008 tragt den 1te » Verwend
SUM), MiCc viel körperdominierte Kommuni- Deine ugend« und zitlert amı einen en

Neue-deutsche-Welle-Song VON D  9 dessen TIon sSEe1 0S über e1e Bäuche oder ge  e  e
osen ONNOTeN Ware mehr Respekt, der tel wiederum als geflügeltes Wort dUus Ratinger

NIC auf leerer Autorität eruhen darft. Hof, der Düsseldorfer Keimzelle des Punk, eine
In » Hass La haine«, einem sehr sehens- Zzwelte arrıere emacht hat Verschwende Dei

erten Film VO  Z Matthieu Kassovitz über drei Juggnd. |Jer UTtOr des tikels, Jens-Christi:
Jugendliche, die In e1inem Banlieu VON Parıis eDe Rabe, WEeI1S darauf hin, dass sich das ungsein
und die überraschenderweise e1ıne ethnischen INn den letzten 2() Jahren adikal geänder nat,

abe obwohl S1e verschiedenen und rat, die popkulturellen ldealisierungen der
kthnien gehören, ibt S IW INn der Mitte e1Ne Jugend aufzugeben. Punk und Hip-Hop aden
Szene auf e1ner Pariser errentoilette. kin klel olchen Idealisierungen besonders ein, weil PS

NeTr er Mann oMmM dus der Kabine und De sich politische Bewegungen andelt(e). Das
INNL, den drei sich sStreitenden Jugendlichen Wort respecCt gehört Z  3 Hip-Hop-Vokabular.
e1Ne (‚eschichte VON seiner Deportation INn e1n Mir Al dazıu noch e1nNe weltere Filmszene
Arbeitslager erzählen, die die Jugendliche e1N In »Absolute Giganten«, e1Nnem Film über
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vier Jugendliche In Hamburg, RiCcCcO auf Postmoderne, die es Vorbehalt tellt,
dem Weg se1ınem Job In einem Fast-Food-Lo: »e5 könnte auch anders Sem und wird
kal, dem eTt wieder einmal spät OmMmt, MOTZeEN wahrscheinlich anders sSeiInd? Ist
doch irgendwie noch rec unbeholfen Floyd, tatsächlic. 50O, AasSs J/ugendliche kommunikativ
der Alpha-Junge, antwortet Ricco TONISC und 21INe unbestimmte oft herstellen, 21INe SIMU-
1VON befürwortendem Kopfnicken: Res lierte, virtuelle? Inwieweit ISt Z1ese »realke?
pect Respect äang! mIit disrespect. (‚eht ennn bei Jugendlichen NIC. auch
Dieses Verb liegt dem »dissen« zugrunde, das dUus Freude und Schmerz, Hass und 1ebe als reale
der Battle-Kultur OmMMmt, Nan gegenelinan- Gefühle? Wie weit bzw. WOoNn [ragen »sSIMUlier-
der rapt körperlich gewalttätig miteinander F Identitäten
umzugehen. Auch hier treffen WIr wieder auf enm

Respect erarbeitet sich also WF Kom: samtgeselischaftliches Phänomen: Wir sSind alle
munikation In e1ner wesentlich respektlosen die DarstellerInnen des eigenen Lebens
Welt, rassistisch und durchzogen VON (Globali der eigenen Identität U  JE souveraner WIr mMIt
sierungseffekten. Respect erarbeitet INan sich den Rollen Dnielen können, UMSO kompetenter

und erfolgreicher bewegen WIr UuNns n der elt.
» Verschwende Deine Jugend. &< Sind die Jugendlichen, die das ühzeitig 21n

üben, womöglich hbesser ausgerüstet für die ak.
außerhalb der herrschenden Ordnung, die Ja uellen Anforderungen als jene alteren eMes-
den (Geburtsorten des Hip-Hop zel  e1se außer leT, die noch WISSEN, WIE Man Sich stunden und
Ta gesetzt WAaäaT denken Sie die brennen: tagelang MÜNL, einen en ext erfJassen

und verstehenden Häuser In der TONX INn den späten 1970er:-
Jahren und der auch abgenötigter Respekt Olaf Sanders: Neulich ich das MC
VOT Iraditionen gehört. Vielleicht der Sta: einen der letzten fIreien itzplätze In der Kegio
(USs VON Autorität Respect und Respekt Aufgrund albahn dUus Köln In Richtung Bonn neben drei
VON Lebenspraxis anerkannte Autoritäten VerT- Jugendlichen mMI1t Migrationshintergrund und
dienen Respect, der Rollen NIC mehr a  0S
omMmMm Ricco verweigert seInNemM Chef 1M Hast- » Rahmenbedingungen
Food-Restaurant Ja dann auch recC Respekt. grundlegend gewandelt <
Leider verschwınden In dieser Bewegung auch
viele Höflichkeitskonventionen. weißer Spor  eidung bekommen hre Kom

munikation WaT Tür mich völlig uneinschätzbar.
Sie recC rablat mıteinander u  9
en einander andauernd, verstanden sich aberGegen das Dıffuse
OlIfenDar ZUL. Die Zeit vertrieben S1e sich mit Mo:

DIAKONIA: STe sprechen Von Simulation. el biltelefon-Streichen Sie reien Kumpels und
das, ass die stattfindende Kommunikation sagten innen mit verstellter Stimme, dass S1e hre

Jugendlichen e1inen STar nerformativen Mütltter en olltenCempOrt hat das
Charakter hat? Wenn STe dieses Darstellen und anderen Ende des Mobilfunknetzes Nenbar NIie-
Herstellen vVon Wirklichkeit als Simulation he manden ulberdem WarT die Kommunikation
Zeichnen, entspricht das dem C’harakter der grolsraumwagenöffentlich.
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[)ie Rahmenbedingungen VOIN Kommunika- unftsangst, eren uUusloser orößtenteils virtuell
Sind ES 1st noch iImmMmer NIC sehr wahrscheint10N Jugendlichen Sscheinen sich sehr

grundlegend gewandelt aben, und desglei- lich, 1M rheinischen Nahverkehr Jerroropfer
chen lwohl TÜr die Kommuntikation zwischen werden |)ie Bedrohung hat In der egion, VeTl:

Jugendliche: und kErwachsenen glichen mıit derjenigen Ü die DIS 9089 kon
Neulich OTTe ich e1ine andere (‚eschichte kurrierenden Machtblöcke, abgenommen.

Als ich das letzte Mal mit uNnseTeN Sohn aufleder pielen Mobiltelefone e1nNe |die
tern e1ner 1 3-jJährigen Schülerin e1ner konfessio: dem örtlichen Waldspielplatz Wäal, esSEe  en drel
nellen Schule stelilten sS1e ZUT Rede, achdem b Oder 1 3-jährige Mädchen die vier Nachbar:
S1e auf iınrem Handy Pornovideos efunden nat: schaukeln Sie überboten sich mMI1t der portlich-
ten, die Schülerinnen und chulern der keit 1nNrer Eltern » Mein Vater Audit ZWE]1-

ten Jag S Kilometer« eIC und der ( )ualität iN:
rer Ballettschulen »  1€e Schule der Oper» wieder glaubwuürdige
nımm NIC Wettkämpien teil, die Schü:Geschichten erzahlen <
erinnen machen aber In Musicals M1L.« l1er

Schule zırkuleren Die Schülerin wiegelte A10) geht alles durcheinande er gr0 Irumpf 1st
Sie habe die Videos ZWaT auf dem andy, das De die auftrumpfende USsS10N.
eute aber NIC Sie sehe S1E sich N1IC einmal Vielleicht Chlägt die Virtualität der KOm

[)ie Schule wiegelte interessanterwelse auch munikationswelten, der Chats, 0gs IC auf die
ab Man habe schließlich Handyverbot. Alltagsrealität zurück, taucht alles 1INS iffuse und

DDie Kommunikation WIird Viel verbreitet Angst, Wäas dann ückzügen Oder
leicht 1St das e1nNe olge der Kkommunikationsin: Aggoressionen VOT allem, WeNn [al

on TOtZ der Kommunikationsinflation 1St die glaubt, NIC mehr mithalten können egen
melste Kommunikation völlig unauffällig. In der das [)ifuse nNilft ohl NUT, wleder glaubwürdige

(‚eschichten erzanlien NWIEeWEI das 1M Kah

Literaturhinweise: [E der Kirche möglich ISt, kann ich SCAIeC
einschätzenHeinz Bude, Die Ausgeschlossenen. Das Ende VOI

Traum e1ner gerechten Gesellschaft, München 2008
Steven Johnson, Neue Intelligenz. Warum WIr UrCc
GComputerspiele und TV klüger werden, Köln 2006
Bernard Stiegler, |)ie LOgik der orge Verlust der Aufrf- Intensıtat herstellen
ärungUr Technik und edien, rankfurt/Main
2008 )JAKONIA Wer kann solche glaubwürdigen (Gre
Paul illis, Jugend-Stile. Zur Asthetik der (‚emeinsamen schichten des wirklichen Lebens WIeE erzählen?
Kultur, Hamburg 9091

Olaf Sanders: Wahrscheinlich 1st die Strate
e des en Mannes aus dem oben erwähnten

etzten OC kam ich In einem meılner Semi- Film » Hass« gal N1IC schlecC |)ie ‚JL ür auUT-
NaTe mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werien und Josreden, als gäbe eS eine
INSs espräc darüber, S1e sich N1IC da TeNZ, amı die Differenz adurch wIlieder deut

wehren, dass inhnen der Lebensraum Uni ich wird eute sprach ich In einem Seminar mi1t
versita WIird UPC die gegenwärtl- Studierenden, die überwiegend Lehrerinnen und

gen eiormen DIie (0)8 WarT Zu Lehrer werden wollen, Musiklehrerinnen und
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Jehrer, darüber, WdS$ denn die gesellschaftliche natürlich 1IM genannten Film TÜr die drel Ju
elevanz, die kulturelle Bedeutung und der Bil gendlichen dUus der Regionalbahn viel] SChHWEerer
dungswert VON Uus1 Se1IN ONnnte Ich iragte S1e bewerkstelligen als [Ür Studierende Die aus

danach, weil ich mich arüber gewunder atte, sichtsreiche Strategie cheint mMIr allerdings die:
dass Gesellschaft, Kultur und Bildung TÜr S1e selbe SeINn. Herstellung VON Intensität oder ET
überhaupt eine relevanten Kategorien mehr eignishaftigkeit, VON Situationen, In enen etwas
se1in schienen, SdallzZ anders als Wo  eNnlnden und geschieht, In enen sich e1Ne Erfahrung machen
Kommunikation Ich agte weiter, WI1e 0S denn ass oder sich e1Ne Perspektive eröffnet, selbst

hre Verantwortung 1M Lehrberuf sStTe NUtzlıc Se1in Uund gebraucht werden
ezüglic der Kirchen könnte ich MIr VOT-

» Gelegenheiten, wieder die Welt stellen, dass die Institution INn uNnseTelN VON Insti
und INn glauben «< tutions  1sen gezeichneten Zeiten e1nNn Zusatz

roblem C  a ehben das der Autorität, die sich
Schließlic sSe1 hre Aufgabe die itwirkung iImMmmer auch dUus der Institution speist und MC
der Reproduktion der Gesellschaft, WODEeI]N Re [1UT dus der Person und dem, WOLIUr die Person
produktion angesichts der /Zukunftsprobleme S1- ste.  9 Was Inr Glaubwürdigkeit verschafft. eTQa-
cher NIC ausreiche Sich diesen Problemen de Wenn SiICH der Sinn NIC mehr VON selbst
stellen, erfordert gesteigerte Mündigkeit, die einstellt und die Welt ro e1inem anden
Mündigkeit e1ner enrnel zumindest, die Ja 1M- kommen, MUsSsen Gelegenheiten escha{-
MMer noch Aufklärung als Ausgang dus der selbst: ien werden, wleder die Welt und Sinn
verschuldeten Unmündi  eit meint. Damit kann glauben.
INan Ja jederzeit beginnen, ohne dass adurch JJAKONIA Danke für das EeSDTÄC
die Tobleme SCANON gelöst SINd (O)hne eginn
wachsen S1e ingegen 11LUT welter. Olaf Sanders, ahrgang 1967, Dr. phil., 1st Erziehungs-

Die RKesonanz Del den angefragten Studie: wissenschaftler und arbelite‘ Nnstitut TÜr Bildungsphilo
ophie, Anthropologie und Päadagogik der Lebensspannerenden WarT überraschen guLt Uund ich Hin SC der Humanwissenschaftlichen akultät der Universitä:

WI1Ie das Seminar weiter verlau Alles, Köln
WdS efehlt nhat, WAaT der CNIUSS der Begriffe

das eigene Alltagsleben. Dieser SCNIUSS 1st Die Fragen tellte Veronika Prüller-Jagenteufel
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